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Liebe Modell bahn er, 

auch im Jahr 2008 bringt Ihnen kuehn -modeil wieder eine Vielzahl schöner Neuheilen. Wie von uns ge- 
wehrt, Kommen dabei die möglichen deutschen Bahn- Verwaltungen zum Zug: Reichs- und Bundesbahner 
erhallen neue Modelle, und auch die moderne Bahn der Jetztzeit stellen wir aut die Rader. Besonders her- 
vorheben möchten wir dabei unser erstes Zug-Set: Mit dem vierteiligen Arriva-Zug kehrt die Farbe blau zurück 
aut die Gleise. Dank des Eurorunners braucht man für den vorblldnahen Modell bahn -Betrieb nicht einmal 
eine Oberleitung. Bereits in den nächsten Wochen liefern wir einige Neuheiten aus, darunter die rote BR 185, 
die Rollinge und - last bul not least - de langerwarteten Doppelstockwagen nach DR-Vorbild. Unsere Haupt- 
Neuheit Ist aber, neben der bereits angekündigten E-Lok »BR 103«, die universelle Rangier-Diesellok der 
Bundesbahn »V 60«, die vor allem durch ihre filigrane Optik besticht. 
Wir wünschen Ihnen ein schönes Modellbahnjahr 2008! 

Ihr Team von kuehn-madell 



Eigenschaften unserer Modelle: 

• feinste Detailierung durch Kunststoffsprifzguss 

• fünfpoliger Motorfür beste Langsamfahreigenschaften 

• 2 dynamisch ausgewuchtete Schwungmassen für ruhigen Lauf 

• alle Achsen angelrieben, 2 Räder mit Haftreifen 

• fahrfrichfungsabhüngige Beleuchtung (Dreilicht Spilzenslgnal und 

• Stromabnahme von allen 4 Achsen 

• Kupplungsaufnahme nach NEM358, Kurzkupplungskinemafik 

• 6 polige Schnittstelle nach NEM651 

• hochwertige Verpackung 
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Inhaltsverzeichnis: 

Elektrolokomotiven 

Diesellokomotiven 

Zug-Set 

Personenwagen 

Güterwagen 

Zubehör 



Symbolerklärung: 
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nach NEM800 
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] und Kurzkupplungskinemafik 

Schnittstelle nach NEM651 

zum Einstecken von Digitaldecodern 
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Das Vorbild: 

Die Baureihe E40 gehört neben den Baureihen 
E10, E41 und E50 zu den Ei nh eilseil oKs der Deut- 
schen Bundesbahn. 

Mit 879 Lokomotiven der Baureihe E40 Ist diese 
Lokdiedm meisten gelieferte und erfolgreichste El- 
lok Deutschlands. Die außerordentliche Robustheit 
und Qualität der Lok zeigt sich in den schon fast 
50 Einsalzjahren mancher Maschinen. 
Die E 40 (jetzt 140) gilt als Universal-Maschine. 
Ursprunglich eine reine Güterzug- Lok, wurde ihre 
Höchstgeschwindigkeit im Jahr 1 969 auf 1 1 0km/h 
erhöhl. Seitdem findet man die 140 auch im Rei- 
sezugdienst vor Nahverkehrs- und Eilzügen. Furden 
Modellbahner also eine ideale, universell einseh- 
bare Zugmaschine! 




31310 Ellok der Baureih© 1 40 

in orientroter Farbgebung der Epoche IVA' 




31330 Ellok der Baureihe 140 

in grUner Farbgebung der Epoche IV 
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Das Vorbild: 

Die Baureihe E10 gehört neben den Baureihen 
E40, E41 und E50 zu den Einheilseiloks der Deut- 
schen Bundesbahn. 

Die ersten E10 (Baureihe El 0.1) waren bis auf die 
Getriebeübersetzung und die elektrische Bremse 
(Dachaufsatz) mit der Baureihe E40 identisch und 
besaßen den gleichen Lokkasten. 

Die Baureihe E10 war für den Schnellzugdienst 
vorgesehen. Die zulässige Höchstgeschwindigkeit 
betrug zuerst 150km/h, wurde jedoch später auf 
140km/h reduziert. 





Das Vorbild: 

Für den Luxuszug »Rheingold« wurde 1 962 ouf Ba- 
sis der Schnellzuglok E10 ein neuer, windschnitti- 
ger Lokkasten entworfen. Die elegante Form erhielt 
aufgrund der Kante in der Fronttläche den Spitzna- 
men »Bügelfalte«. 

Um die geforderte Höchstgeschwindigkeit von 
1 eokn^h zu erreichen, erhielten die Loks eine ge- 
änderte Gelriebeübersetzung und wurden als Bau- 
reihe El 0.12, später als Baureihe 112 bezeichnet. 
Die Loks 112 485 bis 112 504 der letzten Bause- 
rie erhielten Drehgestelle der Standard-ElO und von 
Werk aus den TEE-farbigen Anstrich. Aufgrund der 
Reduzierung der Höchstgeschwindigkeit erhielten 
sie 1 933 die neue Baureihenbezeichnung 1 1 4. 




Das Vorbild: 

Die Lokomotiven der Baureihe E 10 waren vielen 
Änderungen unterworfen. Zum Beispiel verzichtete 
man ab 1967 bei neu gebauten Loks auf umlau- 
fende Regenrinnen, da in der \fergangenheit an 
diesen Stellen durch Rost Gehäuse-Schäden ent- 
standen waren. Ab 1973 ersetzte man die seitli- 
chen, durchgehenden Lüfter-Bander durch rechtek- 
kige Lüfter-Gitter. Gleichzeitig bekamen viele Loks 
Maschinenraum-Fenster. Mitte der 70er Jahre wur- 
den die ursprünglich blauen Loks durch den neuen 
blau/beige-farbenen Anstrich modernisiert. 



31420 Ellok der Baureihe 110.3 

(»Bügelfalte«) verkehrsrot, Epoche V 
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Das Vorbild: 

Für den Luxuszug »Rheingold« wurde 1962 ein 
windschnittiger Lokkasten entworfen, der zuerst bei 
der Unterbaureihe E10.12 zum Einsatz kam. Die 
neue Optik gefiel der Bundesbahn so sehr, dass sie 
ab der Loknummer E10 238 auch bei den Serien- 
E10 verwendet wurde. Die Loks wurden nun als 
Baureihe E10.3 bezeichnet. 



Das Vorbild: 
Unbestritten war dl 
1 03 die eleganteste Maschine auf deutschen Glei- 
sen. Bei Ihrer Entstehung Mille der 60er Jahre war 
die 103 etwas völlig Neues, und ihr energisches 
Design machte sie zum unangefochtenen Star der 
InterCity-Ära -Ja, bis BR 120 und schließlich die 
ICE-Familien den modernen Drehstrom-Antrieb se- 
rienreif werden ließen. Jüngere Bahnfreunde Kön- 
nen die Eleganz dieser ungewöhnlichen Maschine 
beim Vorbild nur noch mit einigem Gluck erleben, 
wenn de wenigen erhaltenen Loks zi 
kommen. Dennoch, auch nach ihrer Außerdienst- 
stellung ist und bleibt die 103 el 
Und damit man nicht Gluck 1 haben muss, um eine 
1 03 im Betrieb zu erleben, wird kuehn-modell die- 
se Lok in l:120darslellen. Freuen Siesich miluns 
auf die einzig wahre lnterCity-L( 
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Das Vorbild: 

Die Baureihe El 85 gehurt neben den Baureinen 

E145 und E146 zur TRAXX-Fomiim der Firma 

Bombardier. 

Die El 85 ist mit über 400 Stück die am meisten 
beschaffte Baureihe unter den Neubauloks der DB 
AG. Ihr Einsatz erfolg! vorwiegend im Güterverkehr, 
wo sie die stellenweise fast 50 Jahre alten E40 
ersetzen soll. 




32200 Ellök der Baureihe BR185 



in Farbgebung rot der DB AG, Epoche V 



Das Vorbild: 

Die sächsische Privatbahn ITL betreib eine BR1 85, 
die durch ihren komplett silbernen Lokkasten sehr 
eindrucksvoll erscheint. 

Vorbildgerecht sind gegenüber der BR185 der DB 
AG durch Formänderungen die Seilen kameras dar- 
gestellt wurden. 

Exlusivmodell für folgende Fachhändler: 
SP-Elektronik Richter (Wächau), Beitina Hohmann 
(Halberstadt), Franks- Lokschuppen (Weißenbom), 
Bertram (Leipzig), Modellbahn box Karishorsl (Ber- 
lin), Klüssendorf (Remscheid) 




32205 Ellok der Baureihe BR1 85 

in Silber der [TL, Epoche V 
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Das Vorbild: 

Die DR nutzte für die elektrifizierten Strecken Altbau- 
elloks der Baureihen E04, E44 undE94. Diese reich- 
ten Jedoch bald nicht mehr aus. Das LEW in Hen- 
ningsdorf erhielt einen Auftrag zur Entwicklung ei- 
ner Ellok, die durch eine geänderte Getriebeüberset- 
zung als Schnellzug lok (Ell) oder als Güterzuglok 
(E42) nutzbar ist. Von 1961 bis 1977 wurden ins- 
gesamt 337 Lokomotiven der El 1/E42 von der DR 
beschäl. Die 1 962 und 1 963 gebauten Lokomo- 
tiven der ersten Bauserie erhielten 4 Doppellüfter- 
gitter und Sikken im Rahmen, später wurden die 
Sicken weggelassen und nur 6 Lüftergtter eingesetzt. 



Das Vorbild: 

Die GVG (Georg Verkehrsorgan isalion GmbH) be- 
treibt die Zugverbindung Berlin-Malmö. Die Beför- 
derung der Züge über de Ostsee erfolgt mit Führen 
der Reederei Scandlines. 

Die GVG besitzt insgesamt 3 Lokomotiven der DR- 
Baureihen El 1/E4 2. Die Lok 109-2 der GVS Istdte 
ehemalige El 1 Ol 3 der DR. 
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Das Vorbild: 

Einige Loks der DR-Baureihe El 1/E42 wurden 
noch von der DB AG als Baureihe 109 bzw. 142 
übernommen, jedoch waren sie nur noch kurze 
Zeil im Einsalz. Die wenigen noch im Einsalz be- 
findlichen Maschinen sind heule bei privaten Ei- 
sen bahngesellschaften zu finden, z.B. bei der Fir- 
ma PE Cargo GmbH und Georg Verkehrsorgani- 
sation GmbH. 
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Das Vorbild: 

Basierend auf den Erfahrungen der roten Testlak- 
kierung (z.B. 21 1029) wurden ab 1972 alle Holz- 
roller in bordeauxrot ausgeliefert. Anfänglich besaß 
der umlaufende helle Erkennungsslreifen die glei- 
che Breite, später wurde der Streifen im Bereich 
der Seitenwande schmaler ausgeführt (sogenannte 
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Das Vorbild: 

Die Lokomotiven 211 029 und 242 124 wurden 
1970 mit Test anstrichen versehen. Die Lokomoti- 
ven erhielten einen roten Lokkasten mit einem brei- 
ten, umlaufenden hellen Streifen. Die Drehgestelle 


4mm 


3 



31770 Ellok der Baureihe 211 

4 Doppellüfter, roter Testlack, Epoche IV 
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Das Vorbild: 

Nach der Wende erhielten einige L< 

DR eine dem DB-Farbkonzept ai 

kierung. Die ersten MascNenen der Baureihen 

21 1/242 wurden 1992 orienfrot lackiert. Weiterhin 

wurde die Baureihenbezeichnung in 109 bzw. 

142 geändert. 
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DieV60: 

Wer kennt sie nicht, die Meine, aber Krallige Ran- 
gierlok V60, die esinzwischen aii eine fast rekord- 
verddchtige Lebensdauer gebrocht hall Entwickelt 
und konstruiert noch zu Zeilen des blühenden 
(West-) Wirtschaftswunders, erledigt sie auch noch 
im Internel-Zeüaller fleissig ihre Aufgaben - und 
dies hüben wie drüben. Auch wenn zwischenzeit- 
lich Nomen, Forben und Molore bunt gewechselt 
wurden, so blieb eins stets unverändert: Der un- 
verwechselbare Charme dieser Maschine, der Je- 
den Liebhaber von Eisenbahnen sofort in seinen 
Bann zieht. Mit den asymmetrisch angeordneten 
drei Achsen - mit Speichen rädern! - und der Blind- 
welle bereuet es Freude, einer V60 beim Arbeiten 
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kuehn-modell bringt die V60 mit Antrieb auf al- 
len Achsen, einer sechspoligen Digital -Seh nittetelle, 
feinen Speichenrädern und einer filigranen Be- 
leuchtung, deren unlere Lampen vorbildgerectt in 
die Bühnen-Gilter integriert werden. 




Das Vorbild: 

Die Diesellok vom Typ ER20 ist ein Mitglied der 
EuroRunner-Familie der Firma Siemens. 
Erster Abnehmer dieser Lokomotive war die ÖBB, 
die diese Lok urter der Baureihe Rh201 6 einord- 
nete und ihr den Namen »Herkules« gab. Auch in 
Deutschland wird diese LDk eingesetzt, derzeit Je- 
doch nur von Privalbahnen wie z.B. von der Sie- 
mens Dispolok GmbH und der Pressntztahlbahn 
GmbH. Der ER 20 hat eine Höchstgeschwindigkeit 
von 140km/h und kann daher vor Güterzügen so- 
wie im Reisezugdienst vor Schnell- und Eilzügen 
eingesetzt werden. 



Das Vorbild: 

Unsere Lok - die 2016 043 - wurde von der 

OBB an die Nord-Ostsee- Bdhn ausgeliehen und 

war lange Zeil in Deutschland vor Güterzügen 

anzutreten. 
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Die von der Firma Siemens weiß lackierte Lok 
trägt unter Modellbahnfreunden den Spitznamen 
»Schneewittchen«. 




32040 Diesellok ER20 

n weiß der Firma Siemens, Epochi 
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in weiß der Firma Siemens, Epoche V 




Arriva: 

Der Inier Regio ist 

Amva! Die Zeit der 

nicht vorbei: Die ne 

genau 



i lebe der 
Jen Züge ist noch lange 
Farben der Arriva treffen 
der Reisenden und Bahn- 



Waggons tragen elegantes blau, 
dazu gesellen sich weiße und gelbe Akzente - ter- 
tig lä der aktuell schönste Zug auf Deutschlands 
Gleisen. Als Waggons kommen neben den bekann- 
ten modernisierten 'Halberstädtern 1 der DR auch 
drei ebenfalls modernisierte Silberlinge 1 der Bun- 
desbahn zum Einsalz. Und genau in der letztge- 
nannten Kombination präsentieren wir Ihnen das 
erste Zug-Set von kuehn-modell: Die insgesamt 
vierteilige Zusammenstellung enthält eil 
»Eurorunner« in blauer Amva-Lakkierung und da- 
Arriva -Silberlinge zweiler 




Bekannt wie ein bunter Hund -dos sind sie wirk- 
lich, die unverzichtbaren Nahverkehrswagen Sil- 
bern nge' der Bundesbahn. Konzipiert und gebaut 
in den 60er Jahren, zählen sie noch heule zum 
Rückgral des Nahverkehrs, auch wenn ihnen mo- 
derne Doppelstock- und Triebwagen diesen Ruf 
streitig machen. In den letzten vierzig Jahren wur- 
den sie allerhand Veränderungen unterworfen; zu- 
erst waren sie vollständig silbern mit schwarzem 
Rahmen, dann wurde die Form des vorher recht 
schlichten Steuerwagens verändert. Später färbte 
man den Rahmen ozeanblau ein und den Kopf der 
neuen Steuerwagen bl au/elf en bei n; in den 80ei 
Jahren wurden sie weiß mit lürkisfarbenem Fen- 
sterband (mit Ausnahme der Köln-Gummersbacfiei 
S Bahn: Kieselgau mit orangefarbenem Fensier- 
band), und schließlich erreichte sie das allgegen 
wältige verkehrsrot. Nicht zu vergessen: Erst wai 
das Bundes bahn -Logo schwarz, in den 80ern färb- 
te man es orientrot und 1 994 wurde es durch den 
sogenannten 'Magerkeks 1 ersetzt: Dieses Bahn-AG 
Logo war ebenfalls zunächst orientroi und wurde 
bald verkehrsrot umgefärbt. Sie sehen: Viele Ge- 
staltungsmögl ichkeifen für einen Modellbahn- 
Hersteller. 

kuehn-model! bringt im Frühjahr 2006 alle wichti- 
gen Modelle: Den Steuerwagen mit Karlsruher Kopf, 
den 2. Klasse-Waggon und den \J2. Klasse Wag- 
gon. Modellbahner können sich darauf freuen, dass 
sie schon bald eine große Auswahl an verschie- 
denfarbigen Nahverkehrswagen erhallen werden. 





41310 Steuerwagen BDn »Silberling« 

verkehrsrot der DB AG, Epoche V 



41330 Sitzwagen Bn »Silberling-' 

verkehrsrol der DB AG, 2. Klasse, Epoche V 
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41320 Sitzwagen ABn »Silberling< 

veikehrsratderDB AG, 1./2. Klosse, Epoche V 
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in bunter Hund - dos sind sie wirk- 
lich, die unverzichtbaren Nahverkehrswagen Sil- 
bedinge' der Bundesbahn. Konzipiert und gebaut 
in den 60er Jahren, zählen sie noch heule zum 
Rückgrat des Nahverkehrs, auch wenn ihnen mo- 
derne Doppelstock- und Triebwagen diesen Ruf 
streitig machen. In den letzten vierzig Jahren wur- 
den sie allerhand Wanderungen unterworfen; zu- 
erst waren sie vollständig silbern mit schwarzem 

i, dann wurde die Form des vorher recht 
schlichten Steuerwagens verändert. Später färbte 
man den Rahmen ozeanblau ein und den Kopf der 

Sfeuerwagen blau/elfenbein; in den 80er 
Jahren wurden sie weiß mit türkisfarbenem Fen- 
sterband (mit Ausnahme der Köln -Gummersbacher 
S Bahn: Kieselgrau mit orangefarbenem Fenster- 
band), und schließlich erreichte sie das allgegen- 
wärtige verkehrsrot. Nicht zu vergessen: Erst war 
das Bundesbahn-Logo schwarz, in den SOern färb- 
te man es orientrot und 1994 wurde es durch den 
sogenannten 'Magerkeks' ersetzt: Dieses Bahn-AG 
Logo war ebenfalls zunächst orientrot und wurde 
bald verkehrsrot umgefärbt. Sie sehen: Viele Ge- 
staltungsmöglichkeiten für einen Modellbahn- 
Hersteller. 

kuehn-modell bringt im Frühjahr 2008 alle wichti- 
gen Modelle: Den Steuerwagen mit Karlsruher Kopf, 
den 2. Klasse-Waggon und den 1 72. Klasse Wag- 
gon. Modellbahner können sich darauf freuen, dass 
sie schon bald eine große Auswahl an verschie- 
denfarbigen Nahverkehrswagen erhalten werden. 




Noctidem die DR-Reichsbahn zunächst festgekup- 
pelte Gliederzüge mit Doppelstock-Waggons im 
Einsalz halle, disponierte man aus praktischen 
Gründen neu. Im Jahr 1974 wurde die erste Serie 
der Doppelstock-Einzel Waggons geliefert. Bereits 
fünf Jahre spater wurden diese Fahrzeuge in reh- 
braun -birkengrau' umlackiert - was ihnen den 
Spflzncmen 'Sertföpfchen' einbrachte. Auch im 
Berliner Nahverkehr kamen diese Waggons zum 
Einsatz, hier erhielten sie eine rot-beige Farbge- 
bung und einen eigenen Spitznamen: Sputnik'. 
1986 folgte eine leicht modifizierte zweite Serie, 
und sogar 1 991 folgte noch eine dritte. Den jeweils 
aktuellen Gegebenheilen folgend, lackierten die 
deutschen Bahnen die 'DR -Dostos' nach der Wen- 
de weiß-miri^ün (sogar mit DR-Logo in hellgrün!) 
und schließlich ins allgegenwärtige verkehrsrot um. 
Die neuen Fahrzeuge von kuehn-modell sind maß- 
stäblich lang, besitzen an beiden Enden Kulissen 
für Kurzkupplungen, und der Steuerwagen bietet 
rot-hellen Lichtwechsel. Die Auslieferung erfolgt im 
März. Ab Herbst 2008 ist eine possende innen- 
Beleuchlung auf LED-Basis lieferbar. 
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41120 Doppel stock-Sitz wagen DBmu 

grün, DR, Epoche IV 
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Exklusivserie, nur bei Spielemax erhältlict 
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) Planenwagen-Set Shimms 

rot, DB Cargo, Epoche V, 2 Wagen 
mit unterschiedlicher Belriebsnummer 
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Güterwagen der Bauart Shimms: 
Die Bahn Iransporlierl große Mengen Slahlbtech- 
rollen (Colls). Zun Schulz vor Nässe wurden spe- 
zielle Güterwagen beschäm. Diese waren zuerst 
mit dreiteiligen, verschiebbaren Teleskophauben 
ausgestaltet. Spdlere Bauarten erhielten Planen 
zum Schulz der Blechrollen. 
Heule sind diese Planenwagen bei allen Bahn- 
gesel Ischalten Europas anzutreffen. 
Ganz hervorragend passen diese Wagen zu den 
Lokomoliven der Baureihe BR1 85 bzw. ER20. 

Nur erhältlich als 2er-Set! 




Der kleine Multiprotokolldecoder für 
das DCC-und Motorola-Datenformat 



Der N025 zähll zu den kleinsten Lokdecodem der Welt. Durch modernste Bauteil- 
und Leilerplallenlechnologle betragen die Abmessungen des Decoders 
einmal 11,4k 8,8 x3,3 mm. Der Motorausgang Ist mit bis zu 700 mA 
bar, die einzelnen Funktionsausgänge können Jeweils mit 150mA belastet 
den. Alle Ausgänge des Decoders besitzen Schutzeinrichtungen, die im 
eines Kurzschlusses den Decoder abschalten. 
Der Decoder unterstützt alle üblichen DCC-Program mierverfahren. Auch im 
lorolaformal ist mittels der Zentrale 6021 die Programmierung des 
ohne Öffnen der Lok möglich. 




Betriebsarten: 

DCC- Format, Motorolatormat 

Gleichstroma na log-Beirieb 

automatische Erkennung und Umschaltung 

der Betriebsarten 

Motoransteuerung: 

geeignet für Gleichstrom- und Gkickenankermot 

einstellbare Lastregelung 

Ansleuerfrequenz ca. 1 6kHz Für leisen Motorlauf 

oder 120Hz für altere Motoren (umschdtbar) 



Funktionsausgänge: 

2 Ausgänge, belastbar mit Je 1 50mA 

Ausgdnge gegen Kurzschluss geschützt 

Abmessungen: 

N025(mil Kabeln) 

N025-P (6 -poliger Stecker) 

N025-P8 (8-poliger Stecker) 



N45 Der flache Minidecoder (4 Ausgänge) 

DDC- und Motorola-Daten format 

Der N45 integriert auf kleinstem Raum Funktionen, de bisher nur in deutlich grö- 
ßeren Decodern zu finden sind. Die Bauhöhe wurde gegenüber dem N025 deut- 
lich reduziert und beträgt Jetzt nur 2,3 mm! Trotz dieser kleinen Abmessungen 
besitzt der Decoder einen mit 800mA belastbaren Molorausgang, insgesamt 4 
mit Jeweils 200mA belastbare Funktionsausgänge und ein SUSMnterface. 
Im Motorola formal ist die Programmierung des Decoders mit der Motorolazen- 
trale ohne Öffnen der Lok möglich. Dank RailCom sendet der Decoder Informa- 
tionen an die Zentrale zurück und ermöglicht dadurch völlig neue Betriebsmög- 
lichkeiten. Um vor einem roten Signd anzuhdlen unterstütz! der Decoder neben 
den üblichen Bremsmethoden auch das Bremsen durch asymmetrische Gleis- 
spannung (Diodenbremsen). 




Betriebsarten: 

DCC-Format, Motorolaformat 

Gl ei chsfroma na log-Befri eb 

automatische Erkennung und Umschdlung der Betriebsarten 

RailCom (Bidirektionale Kommunikation) 

Motoransteuerung: 

geeignet tür Gleichstrom- und Glockenankermotoren 

einstellbare Lasfregelung 

Ansleuerfrequenz 16/32kHz für leisen Motorlauf 

oder 120Hz für ältere Motoren (umschaltbar) 



Motorausgang gegen Kurz- 
schluss geschützt, schallbare 
Brems-ZAnfah rverzöger ungen 
Funktionsausgänge: 
4 Ausgänge, zu Je 200mA, 
(gegen Kurzschluss geschützt) 
SUSI-Interface 
Abmessungen: 



Alle Preise in Euro und inkl. 19% MwSt. Preisänderungen und Irrtum vorbehalten. 



Art. -Nr. 


Typ 


Seite 


UVP 


21010 


Zugset »Arriva« 


10 


159,90 


31200 


BR110.1 beige/blau 
BP140 orientrot 


3 


99,90 


31310 


3 


99,90 


31330 


BR140 grün 


3 


99,90 


31400 


BR110.3 beige/blau 


4 


109,00 


31420 


BR110.3 Verkehrs rot 


4 


109,00 


31440 


BR1 14 beige/rot 


4 


109,00 


31700 


BR211 grün 


6 


99,40 


31710 


BR242 grün 


6 


99,40 


31720 


BR211 Sparlack 


7 


99,40 


31750 


BR109 PE Cargo 


6 


99,40 


31740 


BR109Scandlines 


6 


99,40 


31770 


BR2 11 Testrot 


7 


99,40 


31780 


BR142 orientrot 


7 


99,40 


32000 


ER20 Siemens Dispo 


8 


79,97 


32030 


ER20 IGE 


9 


79,97 


32040 


ER20 weiß Siemens 


9 


79,97 


32070 


ER20 Press 


8 


79,97 


32090 


ER20 ÖBB 


9 


79,97 


32200 


BR 185 DB AB 


5 


106,70 


32500 


BR103 beige/rot 


5 


139,90 


32600 


BR365 (ex V60) 


8 


119,90 


41110 


Doppelst-Stwg. DBmq 


13 


59,90 


41120 


Doppelst.-Wg. DBmu 


13 


34,90 


41262 


Doppebt.-Wg. CD 


13 


34,90 


41310 


Steuerwg.BDn 


11 


54,90 


41320 


Personenwagen ABn 




32,90 


41330 


Personenwagen Bn 




32,90 


41340 


Steuerwg.BDn 


12 


54,90 


41350 


Personenwagen ABn 


12 


32,90 


41360 


Personenwagen Bn 


12 


32,90 


51130 


Planenwg.-Set DB Cargo 


14 


47,90 


81310 


N025 


15 


26,90 


81330 


N02SP 


15 


26,90 


82310 


N45 


15 


28,90 


82330 


N45-P 


15 


28,90 



kuehn-madell 

Im Bendel 19 

53619 Rheinbreitbach 

Tel: 22 24 / 96 77 80 
Fax: 22 24/ 96 77 81 
www.kuehn-modell.de 
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Technische Änderungen, 

Irrtum und Liefe rfähigkeit vorbehalten. 



n Werbebüro, Rheinbreitbach 



